




Die thrauende Biebe
5*. »44

dem fruhzeitigen Tode
ihres theuerſten und zartlichgeliebten Bheherrn

des

GKochwohl-Vhrwurdigen und hochgelahrten
KHerrn,

Vhriſtoph Gricdrich

Jun,treuverdienten Diaconi an der Haupt- und Pfarrkirche
zu S. Johannis in Salfeld

welcher

am 2oſten Januar. 1758
nach GOttes wunderbaren Rath erfolgte

i——

tiefgebeugten Herzen
in nachſtehendem

Klag-und Frauer-Gedichte
vezeiget

E— bondes Kohlſ liee genſchmerzlich bdetrubten hinterlaſſenen Wittbe

Fophia Johanna Kagdalena Krauß,
gebobhrne Brumhardt
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ie! mag mein Schmerz wol einem gleichen?
Mein Mann, mein kiebſter Freund, vil ſchon ſein Ziel erreichen!

KeZelch Jammerwort: Jns Chor der Wittben gehen,

Die Saalfeld ſchon bereits ſo zahlreich hat!
Ja! noch mehr Harm ein kleines Wayßlein ſſehen,

(Hier bricht das Herz, der bange Muth wird matt)

Es will den Pater liebreitch kuſſen;Und muß Jhn doch, nebſt mir, im Tod ſo bald vermiſſen.

44—

28gbolit, Thranen, rollt! auf den verblaßten Wangent
Die Zartlichteit und Liebe preßt euch aus:

Man traget mir die Luſt, und mein Verlangen
 Jnm Jammerthat, zum duſtren Grab hinaus;

NVnd ich allein ſoll ubrig bleiben?Mag nicht mein harter Stand mich jetzt zum Seufzen treiben?



dehergonne doch, mich tief gebeugte Leirhel
Dich hulb entſeelt, als Wittbe, anzuſthaun;?

Und, daß dies Blatt den ſchuldgen Zweck erreiche,

Zum Abſchied Dir ein Danckmaal aufzubaun;
Was Gottes Huld an Dit erwieſen,

Geh noch bey Deinem Sarg von mirygeruhrtgepriefen.
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hJoorwurdigſter Ertzhirte deiner Hhrerde!
Du ſuchteſt Jhn, als deinen Hirten, auf;

Er folgete, beh niancherley Beſchwerde,
Und diente dir im ſauren Amtes Lauf:

Als muntrer Streiter wollt Er lehren,
Und mancher Sunder Herz ganz zu dir tren bekehren.

S

u Wilcheit! ibſt dem Seehgen hotde Gaben,
Jn deinem Dienſt beilickt und tren zu ſeyonz

Er brauchte ſie, ſich nicht daran zu laben,
Nein; wiederum dem Geber ſie zu weyhn:

Sein Mund floß uber in dem Tempel,Von JEſu Leidens Tod, Verſohnung und Ereipel.

5u liebteſt mich getreu. Jn Elends Tagen
Verbliebeſt Du mein beſter ereund und Rath:

Du halfſt mir ſelbſt ſo manche o vachheit tragen,Und Deine Lieb war wietſun o die That.

Es konnte mich bey Deinem Lieben,
Doch keine harte Roth, ſo wie Dein Tod, betruben.

ein Tod! o Schmerz! fur mich, und meinen Kleinen!

Der muntre Mund erblaßt, und ſchlieſſet ſich;
Das Auge bricht; ſein. Licht will nicht mehr ſcheinen.

Dein Ende druckt und ſchlagt zuvorderſt mich;

Ja! Saalfeldts Schaflein ſtehen ſtille,
Und rufen klaglich aus: Verborgner GOttes Wile!



Facce
xeAch rufe mit, aub ſchwer beklemmten Herzen:N

Wie wunderbar iſt, weiſer GOtt! dein Rathi
Verbinde doch auch meinen Riß, und Schmerzen,

Sey du mein GOtt! und Helfer in der That!
Erfull, o gutigſter Berather!
Das Wort: Jch bin dein Mann, und deines Kindes
J

Jhier fliehe ich zu deinen Liebes Armen,

Nimm mich, als die betrubtſte Wittbe, an;
Laß meinem Harm dich, Mitleids voll! erbarmen,

Weil niemand ſo, wie du. HErr, helfen kann!:
Das zarte Zweiglein unſrer Ehe
Sey ſelbſt in deiner Hand, daß es durch dich beſtehe,

Eir, ſeelger Mann froh in des Lammes Schaaren,

Wo allbereits viel Diener JEſu ſeyn,
Und nach der Laſt des Tages, Luſt erfahren,

Dir ſoll mein: Herz ſich unvergeßlich weyhn,
O! mocht ich bald vollendet werden!
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